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2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land

TuS Hasbergen : TSV Ganderkesee II 
Dienstag, 20.02.2024, 20:30 Uhr

2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land: 
Spielausgang deutlicher als Satzverhältnis es vermuten lässt

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TSV
Ganderkesee II im Spiel der 2. Bezirksklasse Herren Delmenhorst/Oldenburg-Land beim TuS
Hasbergen fest. Eine sichere Bank war an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des
Auswärtsteams, welches alle Einzel erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.
Das Satzverhältnis von 31:28 zeigt auffällig den engen Spielverlauf, in dem 7 Spiele erst im 5. Satz
entschieden wurden.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Römer / Seidel beim 2:3 gegen Gediga / Bahl.
Auch der Ausgang des letzten Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das
Doppel insgesamt war. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Neumann / Piper die Partie
gegen Krusche / von Salzen noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Bis in den
Fünften ging die Partie zwischen Gode / Diddens und Lenz / Stolle, die Gode / Diddens letztendlich
mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Dominik Römer
in seinem Einzel gegen Phillip Gediga etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch
noch zum 3:2-Erfolg gratulieren. Gerrit Neumann war in der Partie gegen Ralf Krusche nicht zu
stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. Da gab es nichts zu rütteln. Beim Spielstand von
3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Der gute Start half im
Endeffekt nichts, so dass Dirk Seidel eine 1:3-Niederlage gegen Klaus Lenz kassierte. Es war ein
langes Spiel, bis Stefan Gode seine 2:3-Niederlage gegen Oliver von Salzen quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel, das als solches auch bereits anhand der
TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die Gäste. Bevor sich dann wenig später das
untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:
4. Mit nur einem Satzverlust ging wenig später Helmer Diddens gegen Niko Bahl durchs Ziel, denn
die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Ohne Satzgewinn für Robert Grützmacher verlief die in
Sätzen deutliche Niederlage gegen Dennis Stolle. Das musste man neidlos anerkennen. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Beim 3:0-Erfolg gelang es
Dominik Römer den Gastspieler Ralf Krusche in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Es war ein langes Spiel, bis Gerrit Neumann seine 2:3-Niederlage
gegen Phillip Gediga quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,
das als solches auch bereits anhand der TTR-Werte im Vorfeld erwartet wurde, dann doch an die
Gäste. Ein hartes Stück Gegenwehr konnte dann Dirk Seidel gegen Oliver von Salzen verrichten,
bevor seine Fünf-Satz-Niederlage feststand. Auch rückblickend war es eine wirklich spannende
Partie. Durch diesen Sieg weist die Saison-Bilanz von von Salzen nun 5 Siege, bei 5 Niederlagen
aus. Vor dem Duell der beiden Vierer stand es somit 5:7. 6:11, 7:11, 11:8, 11:8, 8:11 hieß es am
Ende des nächsten Spiels, als Stefan Gode und Klaus Lenz sich am Tisch gegenüber standen.
Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Helmer Diddens bei der schlussendlich nach Sätzen
deutlichen 0:3 Niederlage gegen Dennis Stolle. Mit diesem Sieg hat Stolle nun 4 Siege seit Beginn
der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 4 Einzel verlor. Mit dem letzten Match des Tages
war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach dieser Niederlage der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 12.03.2024 gegen
den TV Hude VI, während der TSV Ganderkesee II am 23.02.2024 gegen den TV Jahn/DTB (SG) V
antritt.

 Statistik:
 TuS Hasbergen

Doppel: Römer / Seidel 0:1, Neumann / Piper 1:0, Gode / Diddens 1:0 
Einzel: D. Römer 1:1, G. Neumann 1:1, D. Seidel 0:2, S. Gode 0:2, H. Diddens 1:1, R. Grützmacher
0:1 

 TSV Ganderkesee II
Doppel: Krusche / von Salzen 0:1, Gediga / Bahl 1:0, Lenz / Stolle 0:1 
Einzel: R. Krusche 0:2, P. Gediga 2:0, O. Salzen 2:0, K. Lenz 2:0, D. Stolle 2:0, N. Bahl 0:1


